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Äetzmittelträger für Lösungen. 

Von Dr. Axmann in Erfurt. 

hier beschriebene kleine Glasinstrument soll als Träger stark 
wirkender Aetzmittel in Lösungen, wie Salpetersäure, Salzsäure, 
Höllenstein. Chlorzink u. a. m. dienen. Durch Eintauchen der Spitze 
oder des Knopfes am Stiel in die erwähnten Flüssigkeiten haftet eine 
genügende Menge daran fest, um leicht durch Berührung auf Hautge¬ 
biete verschiedener Ausdehnung gebracht zu werden. 

Insbesondere kann man mittels der Spitze auf den Millimeter 
genau kranke Stellen treffen, ohne die gesunde Umgebung zu 



schädigen. Für die Kosmetik ist das besonders wichtig bei Vertilgung 
von Warzen, kleinen Leberflecken, Muttermalen! sowie unbedeutenden 
Geschwülsten. Die Spitze ist aber auch geeignet zum Ausbohren der 
Lupusknötchen, Milien nebst ähnlichen Gebilden. Umgekehrt dient 
der dicke Knopf am Griffende zum Betupfen größerer Wundflächen, 
insbesondere aber bei der Lupusbekämpfung zur Ausführung der 
Kältebehandlung mit nachfolgender Tiefenätzung nach Ax¬ 
mann. 1 ) Ein Schutzring verhindert die Beschädigung der ärztlichen 


] ) S. Zschr. f. ärztl. Fortbild. 1911 Nr. 5. 
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Finger. Mancher geschickte Praktiker wird noch weitere Verwendungs¬ 
möglichkeiten finden, auch für Zwecke der Mikroskopie. 
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